
• Potenzial von ICM in der Lehrer*innenbildung
Förderung von praxisbezogenen Kompetenzen im Bereich Unterrichtsanalyse und -reflexion (FlipViU) sowie 
forschungsbezogenen Kompetenzen im Bereich „Quantitative Methoden der empirischen Schul- und 
Schulforschung“ (QuBIC) (Hanft, Kretschmer & Hug, 2019; Hartmann, Decristan & Klieme, 2016; KMK, 2019)

• Didaktisches Konzept von ICM: „Umgedrehte Lehre“
Auslagerung von Teilen der Wissensvermittlung in selbstständige, onlinebasierte Erarbeitungsphasen (u.a. 
Lernvideos, E-Assessment & E-Feedback) und Nutzung von Präsenzphasen für gemeinsame Vertiefung, Übung 
und Reflexion durch Formen kooperativen Lernens (Finkenberg, 2018; Handke, 2017; Spannagel & Freisleben-Teutscher, 2016) 

• Ziele Projekt FlipViU1 (Willems et al., 2020)

Entwicklung eines Flipped Classroom zur Weiterentwicklung der videobasierten Unterrichtsreflexionskompetenz 
von Lehramtsstudierenden

• Ziele Projekt QuBIC2 (Willems et al., 2020)

Entwicklung eines Inverted Classroom zur Förderung der forschungsmethodischen Kompetenzen im Bereich der 
quantitativen Bildungsforschung bei Lehramtsstudierenden 
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ERHEBUNGSINSTRUMENTE

PROJEKTHINTERGRUND

Onlinebasierte Lernmodule
h

• Lehr-Lernplattform ILIAS
• Lernvideos (ca. 6 Min) mit Leitfragen 
• Unterrichtsvideos mit 

Beobachtungsauftrag 
• Wissenstest mit E-Feedback 

Wissenstest

Feedback

Lernvideos

FRAGESTELLUNGEN (FLIPVIU)

• Effekte auf Motivation und Einstellungen
(Wie) verändert sich das Interesse und die Wertüberzeugungen zu den Themen Unterrichtsqualität 
und Unterrichtsbeobachtung in Abhängigkeit von der Lernumgebung? 
(Wie) verändert sich die Einschätzung von Nutzen bzw. Relevanz der Unterrichtsforschung in 
Abhängigkeit von der Lernumgebung? 

• Effekte auf Kompetenzeinschätzung
(Wie) verändert sich die Kompetenzeinschätzung im Bereich Unterrichtsbeobachtung in 
Abhängigkeit von der Lernumgebung?

• Effekte auf Wissen
(Wie) verändert sich das konzeptuelle Wissen im Bereich Unterrichtsqualität und 
Unterrichtsforschung in Abhängigkeit von der Lernumgebung? 

• Unterschiede in der Wahrnehmung der Instruktionsqualität
Unterscheiden sich die Wahrnehmungen der Instruktionsqualität (‚Basisdimensionen‘) zwischen 
den Gruppen?
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Inverted Classroom Lernumgebung: 
Wissensvermittlung in onlinebasierter Selbstlernphase, 

videobasierte Unterrichtsanalyse und -reflexion in Präsenz
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Traditionelle Lernumgebung:
Wissensvermittlung, videobasierte Unterrichtsanalyse und 

-reflexion in Präsenz 

Merkmal MZP1 MZP2

Motivation (Interesse, Wertüberzeugungen bzgl. 
Seminarthemen) X X

Einstellungen (Nutzen, Relevanz von Seminarthemen) X X

Kompetenzeinschätzung im Bereich Unterrichtsbeobachtung X X

Wissen im Bereich Unterrichtsqualität und 
Unterrichtsbeobachtung X X

Wahrnehmung der Instruktionsqualität (Classroom
Management, konstruktive Unterstützung, kognitives 
Aktivierungspotenzial)

X

+ „Austausch in den Sitzungen, ohne noch viel auf 
Theorien eingehen zu müssen“

+ „Möglichkeit, die Inhalte zu selbst gewählten 
Zeiten im eigenen Tempo zu erarbeiten. Auf diese 
Weise gibt es im Seminar genügend Zeit für die 
praktische Anwendung an Beispielen“

- „die Fragen im Lernmodul helfen, sich über die 
Materialinhalte klar zu werden, aber ich sehe 
abgesehen vom Aufgabenformat nur wenige 
Unterschiede zu Plenumsdiskussion u. lesen“

- „vorab eine Einschätzung für den zeitl. Aufwand 
zur besseren Planung“

**

*

1 1,5 2 2,5 3 3,5 4

Das Seminar macht mir Spaß.

In meiner Vorbereitung auf die Präsenzsitzungen konnte ich
mir die Inhalte in meinem eigenen Lerntempo aneignen.

Der Austausch mit meinen Kommiliton*innen in den
Präsenzsitzungen war für mich hilfreich, um mein Verständnis

der Inhalte zu überprüfen.

In den Präsenzsitzungen konnte ich das Wissen aus meiner
selbstständigen Vorbereitung auf konkrete Beispiele

anwenden.

**
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Alles in allem: Wie bewerten Sie den Lerneffekt in diesem
Seminar?

ICM-Gruppe (n = 17) Kontrollgruppe (n = 9)

*

** p < .01; *p <.05

1FlipViU wird gefördert durch Drittmittel aus dem Programm „Freiraum für Lehrende zur Entwicklung von innovativen Lehr- und Lernkonzepten (Göttingen Campus Q+)“
2QuBIC wird gefördert durch Drittmittel aus dem Programm „Innovative Lehr-Lernkonzepte: Innovation plus“ (Nds. Ministerium für Wissenschaft und Kunst)


